
Warum per Gesetz?

Die Ge werk schaf ten ha ben sich so zial part -
ner schaft lich den Stand ort wün schen der Un -
ter neh mer sei te an ge passt und da mit in der
Lohn po li tik ver sagt. Pro zen tu el le Lohn ab -
schlüs se ha ben die Sche re zwi schen klei nen
und gro ßen Ein kom men ver grö ßert.

Nicht ein mal der von der Re gie rung an ge -
kün dig te Min dest lohn von tau send Euro brut -
to (das sind ma ge re 5,68 Euro pro Stun de bei 
ei ner 40-Stun den wo che bzw. 848 Euro net to)
per Ge ne ral-Kol lek tiv ver trag ist für alle Bran -
chen durch ge setzt.

In 20 der 27 EU-Län der gibt es be reits 
ei nen ge setz li chen Min dest lohn. Ein sol -
cher war nir gends schäd lich für die Be schäf ti -
gung, im Ge gen teil wur den Lohn un ter schie de
und die Be nach tei li gung der Frau en re du ziert.

Ein Min dest lohn stellt die Kol lek tiv ver trags -
kom pe tenz der Ge werk schaf ten nicht in Fra -
ge. Er un ter stützt die se im Ge gen teil so gar,
weil er auch in je nen Bran chen und Be trie ben 
wo es kei ne Ge werk schaf ten gibt Min dest -
stan dards durch setzt.

A n t w o r t k a r t e

Ich er su che um In fo ma te ri al:

m Pro be exem plar ”Die Ar beit”

m Selbst ver ständ nis des GLB

mGLB-Jah res ka len der

m In fos zum The ma:...........................................

Ge wünsch tes an kreu zen, Ab sen der nicht ver ges -
sen, Kar te ab tren nen und in den nächs ten Post -
kas ten wer fen.

Name: ...............................................................

Stra ße: ..............................................................

PLZ, Ort:............................................................

Mail: ..................................................................
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Im pres sum: Me dien in ha ber (Ver le ger), He raus ge ber, Her stel -
ler: Frak ti on Ge werk schaft li cher Links block im ÖGB (GLB), Hu -
go gas se 8, A-1110 Wien, Te le fon +43 664 6145012, Mail
office@glb.at; Web www.glb.at, Ver lags- und Her stel lungs ort:
Wien.

Ein Lohn
zum Leben!

Für einen
gesetzlichen
Mindestlohn von
zehn Euro pro
Stunde!

Gewerkschaftlicher
Linksblock
www.glb.at
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Die Löhne bleiben zurück

Die rea len Net to löh ne sind in Ös ter reich
heu te gleich hoch wie 1995. Die Lohn -
quo te sinkt seit Ende der 70er Jah re.

Die Kos ten für Woh nen, Ener gie und an de -
re Grund be dürf nis se stei gen hin ge gen
über durch schnitt lich. Be zie he rIn nen klei -
ner Ein kom men sind da von be son ders stark
be trof fen.

Im mer mehr Men schen sind pre kär (Teil -
zeit, ge ring fü gig usw.) be schäf tigt. Durch zu
ge rin ge Stun den an zahl und zu nied ri gen Lohn 
sind sie dop pelt be trof fen. Sie kom men mit
ih rem Ein kom men im mer we ni ger aus und
wer den von ei ner an ge mes se nen Le bens füh -
rung aus ge schlos sen und da mit grund le -
gen der Men schen rech te be raubt. Arm trotz Vollzeitarbeit

Ein Grund ge dan ke des So zial staa tes, dass
Men schen ohne Ver mö gen we nigs tens durch 
ihre Ar beit am Zu wachs des ge sell -
schaft li chen Reich tums be tei ligt wer den, 
wird im mer mehr aus ge schal tet.

Vie le müs sen Zu satz jobs an neh men, um
über die Run den zu kom men. Be son ders be -
trof fen von nied ri gen Löh nen sind Frau en
und Beschäf tig te in Klein be trie ben und
im Dienst lei stungs be reich.

Wenn es um die Löh ne geht, schal ten die
Un ter neh mer den Wett be werb aus. Am liebs -
ten hät ten sie nur Nied ri glöh ne und be -
haup ten zy nisch, da mit wür den mehr Ar beits -
plät ze ge schaf fen.

Und die be darfs orien tier te Min dest si -
che rung (744 Euro) ist nach dem Vor bild von 
"Hartz IV“ in Deutsch land laut So zial mi nis ter
Hund stor fer kei ne “Hän ge mat te”, son dern ein
“Tram po lin” und ver pflich tet fak tisch jede an -
ge bo te ne Ar beit an zu neh men.

Mindestlohn ist finanzierbar

Wäh rend die Löh ne stag nie ren, stei gen
die Pro fi te und Mil lio nen ver mö gen in
astro no mi sche Hö hen. Ein Pro zent der Be -
völ ke rung be sitzt ein Drit tel des Ver mö -
gens, wei te re neun Pro zent das zwei te Drit -
tel, die rest li chen 90 Pro zent müs sen sich das 
letz te Drit tel tei len.

Den 68.900 Mil lio nä rIn nen mit ei nem
Ver mö gen von 210 Mil li ar den Euro
(Stand 2009) ste hen 1,3 Mil li onen ar -
muts ge fähr de te Men schen ge gen über, die 
we ni ger als 951 Euro mo nat lich zum Le ben
ha ben. 277.000 Men schen sind trotz Voll zeit -
ar beit ar muts ge fähr det.

Ös ter reich ist das vier treichs te Land
der EU. Die Pro duk ti vi tät der Wirt schaft hat
durch die Lei stung der Be schäf tig ten eine bei -
spiel lo se Re kord hö he er reicht. Ein Lohn, der 
zur Exis tenz si che rung reicht, ist fi nan zier -
bar. Voll zei ter werbs ar beit muss eine ei gen -
stän di ge Exis tenz si che rung er mög li chen.


